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Ehrungen stehen im Mittelpunkt
Sozialverband und DRK wollen demnächst gemeinsam über das Thema Patientenverfügung informieren

Lohe-Rickelshof (pa) Ehrun-
gen standen im Mittelpunkt
der Jahresversammlung des
örtlichen Sozialverbands
Deutschland (SoVD) im
Dörpshus.

Vorsitzende Hannelore Jo-
chims konnte neben den 60
Mitgliedern auch Bürgermeis-
ter Hans-Georg Klarmann,
DRK-Vorsitzende Edith Perner
und den Kreisvorsitzenden Lo-
thar Dufke mit Frau begrüßen.

Dem Ortsverband gehören
221 Mitglieder an, berichtete
Jochims. Der Vorstand habe an
vielen Veranstaltungen teilge-
nommen. Mit dem DRK wurde
ein bunter Nachmittag durchge-

führt und eine Tagesfahrt ge-
macht. 2013 wollen beide Ver-
eine gemeinsam eine Halbtages-
fahrt und einen Informations-
nachmittag zum Thema Patien-
tenverfügung durchführen.

Harald Becker gab einen um-
fassenden Bericht zur Kassenla-
ge. Bürgermeister Klarmann be-
dankte sich für die vielen Akti-
vitäten des SoVD. Zudem gab
er einen Überblick über die Ar-
beit des Gemeinderats. Alle 13
Grundstücke in der neuen Stra-
ße Alte Gärtnerei seien ver-
kauft. „Sehr viele Häuser haben
den Besitzer gewechselt, die
Einwohnerzahl beträgt inzwi-
schen 2051“, erzählte der Bür-
germeister zudem. Besonders

wichtig seien für junge Familien
der Erhalt von Kindergarten
und Schule. Lothar Dufke dank-

den für zehn Jahre Klaus Ber-
gau, Jörg-Joachim Hartmann,
Kurt Hülse, Elke Kern, Jutta
und Walter Krabbe, Anneliese
Lange, Helga und Gerhard Mer-
kle und Annegrete Rhader. 15
Jahre Mitglied sind Uwe Heldt,
Renate Hülse, Horst Kalweit,
Luise Lahrsen, Peter Lüders,
Hans-Eggert Sierks, Helga Stör-
tebecker, Hans Rühmann und
Peter Witthohn. Für 20 Jahre
wurden Harald Becker und Kay
Strüven, für 25 Jahre Karla Ho-
henwalt, Herbert Lorenzen und
Telse Rohde, für 30 Jahre Willi
Perna und für stolze 40 Jahre
Wilhelmine Knop geehrt. Alle
erhielten Ehrennadeln, Urkun-
den und Präsente.

te dem Ortsverband für seine
Tätigkeit und berichtete aus der
Arbeit des Kreisverbandes. An-

schließend nahmen Jochims
und Dufke Ehrungen langjähri-
ger Mitglieder vor. Geehrt wur-

Diese Mitglieder wurden im Loher SoVD-Ortsverband geehrt.

Dennis Liebner ist neuer stellvertretender Wehrführer
Wrohm (rd) Wehrführer Dirk
Ehlers hat einen neuen Stell-
vertreter an seiner Seite.
Dennis Liebner ist Nachfolger
von Günter Ziehl.

Auf der Jahresversammlung
wählten die Kameraden Dennis
Liebner zum neuen Vizechef
der Freiwilligen Feuerwehr
Wrohm. Günter Ziehl war nach
mehr als 40 aktiven Jahren in
die Reserveabteilung unter Die-
ter Bajohr gewechselt. „Wenn
er meinen Aufnahmeantrag
denn positiv bewertet“, scherz-
te Ziehl, der auf eine „gute Zeit“
zurückblickte.

Auch Dennis Liebner ist kein
unbeschriebenes Blatt. Bisher
war er als stellvertretender
Gruppenführer im Einsatz. Die
weiteren Wahlen verliefen ge-
wohnt kurz. Renke Gosch
bleibt Jugendwart und Daniel
Ziehl sein Stellvertreter. Jörg
Steinkampf ist weiter Schrift-
führer und Torsten Hamann
Atemschutzgerätewart.

Einen weiteren Höhepunkt
der Versammlung stellten die
Ehrungen dar, und dabei gab es
eine eher seltene Auszeich-
nung. Für 50 Jahre als Aktiver
erhielt Hans-Richard Lam-
precht eine Ehrenurkunde und
eine besondere Feuerwehr-Uhr.
Immerhin seit 40 Jahren sind
Bürgermeister Hans-Otto Jo-

hannsen und Ernst-Peter Wie-
be aktiv in der Feuerwehr.
„Wenn ich richtig gerechnet
habe, seid ihr inklusive der
Dienstabende bei rund 800 Ein-
sätzen. Das kann man gar nicht
doll genug würdigen“, sagte der
stellvertretende Amtswehrfüh-
rer Jens Preusler als er den bei-
den die Brandschutz-Ehrenzei-
chen in Gold anheftete. „Egal
wann die Sirene heulte, ihr seid
ins Gerätehaus gekommen“,
lobte Preusler. Seit 25 Jahren
aktiv sind Dirk Ehlers, Norbert

Benn, Willy Doose, Torsten Ha-
mann, Frank Maske, Martin
Jensen, Wolfgang Jensen, Claus-
sen Rohde und Johann Her-
mann Grönhoff. Sie erhielten
das Brandschutz-Ehrenzeichen
in Silber. 1988 sei wohl ein sehr
gutes Jahr gewesen, „bei all den
Eintritten“, meinte der stellver-
tretende Amtswehrführer hin-
sichtlich der großen Gruppe zu
Ehrender.

In seinem Bericht konnte der
Wehrführer auf die Aufzäh-
lung von Einsätzen verzichten:

Zwischen neun und elf sei ein
gutes Einstiegsalter, jeder solle
sich im Bekanntenkreis umhö-
ren. „Wir müssen unsere Ju-
gendwehr hochhalten.“

Noch brauche man sich aller-
dings keine ernsthaften Sorgen
zu machen, sagte Dirk Ehlers.
Neu aufgenommen wurden
gleich vier Personen. Hauke
Jensen, Christian Masau und
Christofer Lemm traten in die
Wehr ein. Helge Lahrsen
kommt aus dem eigenen Nach-
wuchs.

es gab keine. Dennoch waren
die 71 Kameraden keineswegs
untätig. An zahlreichen
Übungsabenden wurde die
Schlagkraft geschult. Dazu ka-
men gesellige Aktivitäten wie
Maifeuer und Lottoabend.

Die zurzeit 16 aktiven Feuer-
wehrmusiker absolvierten 26
Auftritte und 33 Übungsaben-
de. Aus den Reihen der Musi-
ker war zu hören, dass sich
zwei Neuzugänge andeuten.
Der Wehrführer lobte die
Gruppe.

Mehr Schwung erhofft sich
der Feuerwehrchef für die Ju-
gendwehr. Zurzeit sind zwölf
Nachwuchsbrandbekämpfer
aktiv – elf Jungen und ein Mäd-
chen, davon drei aus Dellstedt.
Zum neuen Gruppenleiter
wählten die Mitglieder Axel
Oberstätter. Im vergangenen
Jahr standen 26 Übungen auf
dem Plan. „Da können wir ruhig
ein bisschen aktiver werden.
Das ist unser Nachwuchs, das
darf nicht einschlafen“, appel-
lierte Ehlers an die Kameraden.

Das Jahr 1988 war ein besonders gutes Jahr mit vielen Eintritten. Die damals Neuen sind jetzt 25 Jahre dabei.

Der Platz ist sauber
Rindsbouler spielen um Yäti-Pokal

Heide (rd) Beim kürzlich
durchgeführten Yäti-Turnier
der Rindsboule-Union stand
die Pflege der Anlage wieder
im Vordergrund.

Nachdem sich der Winter
hartnäckig gegen den kalendari-
schen Frühlingsbeginn gewehrt
hatte, musste der ursprünglich
vorgesehene Termin für das
Yäti-Turnier kurzfristig festge-
legt werden. Das hatte zur Fol-
ge, dass manches Mitglied sich
mittlerweile schon für andere
Boule-Turniere gemeldet hatte
oder sonst irgendwie anderwei-
tig verhindert war.

So fanden sich um 10 Uhr ein
Dutzend wackere Sportkame-
raden ein, um die Anlage im
Stadtpark zu durchforsten und
natürlich auch den Yäti-Pokal
auszuspielen.

Der fast gnadenlose Aus-
scheidungsmodus dieses Spaß-
turniers bedingt, dass sich die
jeweiligen Verlierer einer Run-
de gleich der Gartenarbeit und
Platzpflege zuwenden können.

Gegen Mittag sorgten Brat-
wurst vom Grill und Getränke
für Stärkung. Am Ende standen
Sylvia und Henning Voss als
Sieger fest und konnten den
Yäti-Pokal entgegennehmen.

Beim Yäti-Turnier der Heider Rindsbouler müssen diejenigen
die Anlage pflegen, die als Erste ausscheiden.

Königsfest bei den Kyffhäusern
Nordhastedt (rd) Die Kyff-
häuser Kameradschaft feierte
ihr Königsfest im Vereinslokal
Zum Alten Bahnhof.

Nach der Begrüßung durch
Vorsitzende Heinke Tiessen
wurde zunächst gemeinsam ge-
gessen. Anschließend fand die
Pokalübergabe an die Gewinner
des Königsschießens statt.

Königin wurde in diesem
Jahr Mona Wendorff, König
Max Hermann Thiessen. Pokale
wurden außerdem überreicht
an erste Hofdame Telse Cornils,
zweite Hofdame Andrea Rade-
macher, ersten Ritter Norbert
Genschow und zweiten Ritter
Jan-Peter Rademacher.

Danach gab
es für alle eine
Überraschung.
Rosi Breuer
wurde für ihre
Verdienste in
der Jugendar-
beit und ihren
Einsatz im Ver-
ein zum Ehren-
mitglied er-
nannt. Sichtlich
gerührt nahm
sie Urkunde
und Blumen-
strauß von der
Vorsitzenden entgegen.

Das öffentliche Sommerfest
der Kyffhäuser Kameradschaft
findet am 20. Juli ab 14 Uhr auf

dem Hof von Familie Tiessen in
der Heider Straße 18 statt.

Das wöchentliche Übungs-
schießen des Vereins findet da-

für immer freitags ab 20 Uhr
auf dem gewohnten Schieß-
stand der Gaststätte Zum alten
Bahnhof statt.

Die Kyffhäuser ehrten ihren neuen Hofstaat.

Kinderführung in der St. Andreaskirche
Weddingstedt (rd) Beide

Gruppen der Kindertagesstätte
Sonnentänzer nahmen an einer
Kinderkirchenführung in der
St. Andreaskirche teil.

Pastor Benjamin Thom öffne-
te mit dem großen Schlüssel die
Kirchentür und neugierig betra-
ten die kleinen Besucher das
Gotteshaus. Ungezwungen be-
wegten sich die Kinder in dem
ungewohnten Gebäude und er-
kundeten alle Winkel, stiegen
auf die Kanzel, lauschten der
Orgel und versammelten sich
am Taufbecken.

Besonders beeindruckt und
zugleich etwas befremdet wa-

ren die kleinen Kirchenbesu-
cher vom „Gefängnis“, dem
Überrest des ehemaligen Glo-

ckenturms. Der alte Rundturm-
Stumpf wurde im 15. Jahrhun-
dert genutzt, um Staatsgefange-

ne bis zur Löse-
geldzahlung
einzusperren.

Eines der
Kinder durfte
die Glocken
läuten, unter
denen sich auch
die älteste Glo-
cke Dithmar-
schens befin-
det. Ob Kanzel,
Orgelbank
oder Empore
– jedes Kind

suchte sich seinen Lieblings-
platz und kennzeichnete ihn
mit einem Stern.

Die Sonnengruppe kam zur Kinderkirchenführung.


